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Tafel I

Sum Artikel „Antike Musik" (Seite 19)

Römische Silbermünze aus der Zeit um 64 vor Chr. mit dem Bild Apollons
und der Muse des lyrischen Gesanges, die in der rechten Hand eine Doppelflötc

hochhält (Privalb-sil,)

Detail vom Kelch in Kirchbözberg

(Siehe nächste Seite)



Tafel II

Spätgotischer Reich
in Kirchbözberg

(Detail sielie narbergeliende Seite)



Mm Werk alter Goldschmiedekunst

Der hier abgebildete spätgotische Kelch wird mit einem fast

gleichartigen noch heute beim Abendmahl in Kirchbözberg
gebraucht. Er besteht aus Silber und ist vergoldet, leuchtet also in
jenem warmen Glänze alter Kirchengeräte, die immer etwas

unendlich Erhabenes, fast Überirdisches ausstrahlen. Das
kostbare, 19 ein hohe Gefäß wurde um 1450 etwa, also lange vor
der Reformation, als Meßkelch geschmiedet, dem kleinen Bärenstempel

nach zu schließen wohl in Bern, in der Werkstatt eines

Meisters Den Sechspaß-Fuß schmückt ein sechsarmiger,

mit Punzen und feinem Blattwerk verzierter Knauf, der Nodus.
Alle sechs Arme tragen als Abschluß dasselbe getriebene Bild:
den Pelikan, der seine Jungen mit dem eigenen Blute tränkt,
das Sinnbild für den Opfertod Christi. - Ganz wundervoll ist
das eigentliche Behältnis für den Wein, die Cupa, gebildet.
Wie viele ergriffene Gläubige mögen wohl seinen schimmernden
Rand in Ehrfurcht berührt haben, im Gedanken an die freudige

Erlösung von allem Schweren eines Erdenlebens.
C. S,
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